
  

 

 

Bachelorarbeit (experimentell) 
FTIR-Spektrometrie an Schmierstoffen unterschiedlicher Homogeni-

sierungsstufe 

Hintergrund und Ziel 

Schmierfette finden Anwendung bei einer Vielzahl von Systemen mit mechanisch be-

wegten Teilen. 80 % aller Wälzlager sind mit Schmierfett ausgestattet. In der Stahlin-

dustrie finden sie beispielswiese bei den Antrieben von Warmwalzanlagen Verwen-

dung. Die Zuverlässigkeit und Lebensdauer der Systeme hängen wesentlich vom ver-

wendeten Schmierfett ab und auch für die Steigerung der Energieeffizienz spielen sie 

eine entscheidende Rolle. Ausschlaggebend für die Gebrauchsqualität der Schmier-

stoffe sind neben den chemischen und physikalischen Eigenschaften ihrer Bestand-

teile (Verdicker, Grundöl und Additive) ihre Verdickerstruktur, die sich im Herstellungs-

prozess bei der Homogenisierung einstellt. Diese Struktur besteht aus vernetzten Fa-

sern, die die Hohlräume bereitstellt, in denen sich das Grundöl einlagern kann. Sie 

sollte sehr fein und homogen sein und insbesondere keine größeren Agglomerate auf-

weisen. Die Homogenität und die Größe der Agglomerate hängen von der Homogeni-

sierung ab, dem letzten Schritt im Herstellungsprozess. 

In der Arbeit soll getestet werden, ob mit der FTIR-Spektrometrie die Homogenität ei-

nes Schmierfettes erkannt werden kann. Die FTIR-Spektren einer Reihe von Modell-

fetten sind zu messen und mit mathematischen statistischen Methoden auszuwerten. 

Die Arbeit ist ein Beitrag zu der Entwicklung eines on-line-Verfahrens zur Überwa-

chung der Fettstruktur im Homogenisierungsprozess. 

 

 

 

 

 

 

 Das solltest Du einbringen 

▪ Du bist Student*in der Physik, Chemie o-

der der angewandten Mathematik 

▪ Zuverlässige und sorgfältige Arbeits-

weise 

▪ Neugier und Interesse an der Thematik 

▪ Vorkenntnisse in Programmierung mit 

Python 

 

Deine Aufgaben 

▪ Einarbeitung in die Thematik 

▪ Aufnahme der FTIR-Spektren von Mo-

dellfetten 

▪ Programmierung einfacher statistischer 

Methoden  

▪ Auswertung der Spektren mit den Me-

thoden und Dokumentation der Ergeb-

nisse 

Wir bieten Dir 

▪ Anwendungsnahe Forschungsarbeit 

▪ sofortige Bearbeitungsmöglichkeit 

▪ Intensive Betreuung 
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